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• Einleitung 
• Studienergebnisse 

kognitive Anforderungen 
flexibler Arbeit

• Matrix mit 
Handlungsempfehlungen 
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Quelle: Personalmagazin, Heft 10/2024, S. 42-48 / Strategie & Führung



Zunahme flexibler 
Arbeit (Shifrin & Michel, 

2022)

 
Quelle: Nowshad, A. Wolfsberger, J., Kellner, B., Korunka, C. & Kubicek, B. (2024). Flexible Working Studie 2024. Deloitte Österreich



Zunahme flexibler 
Arbeit (Shifrin & Michel, 

2022)

Deregulierung 
(Allvin et al., 2011, 2013)

• Raum (z.B. Home Office, moderne 
Raumkonzepte)

• Zeit (z.B. Gleitzeitmodelle)
• Leistung (z.B. Steuerung eigener 

Arbeitstätigkeiten und -prozesse)
• Zusammenarbeit (z.B. eigenständige 

Koordination mit Kolleg*innen)



AUTONOMIE

Zunahme flexibler 
Arbeit (Shifrin & Michel, 

2022)

Deregulierung 
(Allvin et al., 2011, 2013)

Mehr 
Verantwortung & 
Entscheidungen 

(Waheed et al., 2021)
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Zunahme 
flexibler Arbeit 
(Shifrin & Michel, 2022)

Deregulierung 
(Allvin et al., 2011, 2013)

Mehr 
Verantwortung 

& 
Entscheidungen 

(Waheed et al., 2021)

Steigende 
kognitive 

Anforderungen 
(Kubicek et al., 2015) 



z.B. Meine Arbeit erfordert, dass ich die Reihenfolge meiner 
Arbeitsschritte selbstständig festlege.Strukturieren der Aufgaben

Koordinieren mit anderen 

Planen der Arbeitszeit

Planen des Arbeitsortes

z.B. Meine Arbeit erfordert, dass ich mich häufig mit anderen 
Personen inhaltlich abstimme. 

z.B. Aufgrund meiner flexiblen Zeiteinteilung muss ich selbst 
entscheiden, wie lange ich an welchen Wochentagen arbeite. 

z.B. Ich muss bei meiner Arbeit planen, wo ich welche Tätigkeiten 
ausführe, da nicht an jedem Ort konzentriertes Arbeiten möglich ist. 

KOGNITIVE ANFORDERUNGEN FLEXIBLER ARBEIT

Organisation von Beruf u. 
Familie

z.B. Es war viel Planung notwendig, um meine Arbeit und meine 
privaten/familiären Verpflichtungen aufeinander abzustimmen. 



Kognitive Anforderungen 
flexibler Arbeit

Koordinieren mit 
Kolleg*innen

Organisation von 
Beruf u. Familie

Strukturieren von 
Aufgaben

Kognitive 
Anstrengung

Lernen

z.B. Es war viel Planung notwendig, um meine Arbeit und meine privaten/familiären Verpflichtungen aufeinander abzustimmen. 

• Kognitive Anforderungen abwechslungsreich (keine
Routine) und somit anstrengend (Zacher & Frese, 2018) 

• Gehen einher mit erhöhter kognitiver Belastung (Hockey, 
1997)

• Herausfordernde Umgebungen tragen zum Lernen bei, da 
neue Probleme gelöst werden müssen (Hackman und 
Oldham, 1976; Karasek & Theorell, 1990)

• Bei deregulierter Arbeit mehr Selbstorganisation notwendig



Kognitive Anforderungen 
flexibler Arbeit

Koordinieren mit 
Kolleg*innen

Organisation von 
Beruf u. Familie

Strukturieren von 
Aufgaben

Kognitive 
Anstrengung

Lernen

Psych. Abgrenzung

Bereicherung zw. 
Familie und Beruf

Konfliktsprozess

Lernprozess

Konflikt zwischen 
Familie und Beruf

Kognitive 
Flexibilität



arbeitnehmer*innenorientierte 
Flexibilität

arbeitgeber*innenorientierte 
Flexibilität

KOGNITIVE ANFORDERUNGEN

Foto von Shridhar Gupta auf Unsplash Foto von National Cancer Institute auf Unsplash

https://unsplash.com/de/@shridhar?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-vor-computermonitoren-sitzen-dZxQn4VEv2M?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@nci?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/menschen-in-weissem-hemd-mit-durchsichtigen-trinkglasern-701-FJcjLAQ?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


arbeitnehmer*innenorientierte 
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Implikationen für die Praxis

• Koordinieren in beiden Studien negativ → Koordinationsanforderungen reduzieren z.B. 
durch

• Einführung von Teamregeln
• regelmäßige kürzere Meetings 
• Zeit für Austausch ermöglichen 
• Matrix mit Zuständigkeiten 

• Strukturieren ambivalent 
• Bei arbeitnehmer*innenorientierter Flexibilität Freiheiten geben und 

Unterstützung zu selbstorganisiertem Arbeiten
• Bei arbeitgeber*innenorientierter Flexibilität informelles Lernen fördern 

• Organisieren von Beruf und Familie positiv → Fördern z.B. durch
• Flexible Dienstplangestaltung 
• Gesundheitsförderliche Führung auf individueller Ebene
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Kategorien arbeitsbedingter 

psychischer Belastungen 

Spezifische Aspekte im Home-Office Handlungsempfehlungen 

Körperliche Belastungen • Langes Sitzen am Bildschirm

• hohe Anforderungen an Sehen 

• Abklärung ergonomischer Voraussetzungen unter Einbeziehung von SFK und 

AMED

• Information und Unterweisung für die Arbeitsplatzgestaltung im Home-Office

• Sicherstellung von regelmäßigen Arbeitspausen 

• Angebot Bildschrimbrillen 

Geistige Belastungen • Überforderung der geistigen Kapazitäten 

bei mangelnder Struktur

• Informationsflut durch ständigen Kontakt 

mit verschiedenen Medien 

• Festgelegte Kriterien zur Mediennutzung und Kommunikation im 

Unternehmen 

• Meetingkultur

• Bei Bedarf Schulungen zur Arbeitsstruktur und Selbstorganisation 

Emotionale Belastungen • Belastende Gespräche z.B. im Call-

Center mit herausfordernden Kund:innen

• Zu hohe Verantwortung für Personen 

oder Ergebnisse

• Gewaltschutzkonzept 

• Angebote der Supervision oder Gespräche mit Arbeitspsycholog:innen 

• Bei Bedarf Schulungen der Arbeitnehmer:innen z.B. Selbstmanagement, 

Fürsorgepflicht (“Führen auf Distanz“)

Qualifikationsprobleme • Schlechtere Sichtbarkeit im 

Unternehmen: Gefahr fehlender 

Karrierechancen und fehlender 

Rückmeldung zur Tätigkeit

• Regelmäßiger Austausch mit FKs zu Arbeitsaufgaben und auch 

organisationaler Belange z.B. Entwicklungen im Unternehmen

• Klar gekennzeichnete Organisationsplattformen mit Infomaterial 

1. Aufgabenanforderungen & Tätigkeiten
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2. Sozial- und Organisationsklima

Kategorien arbeitsbedingter 

psychischer Belastungen 

Spezifische Aspekte im Home-Office Handlungsempfehlungen 

Mangelnde Zusammenarbeit 

quantitativ

• Soziale Isolation: zu wenig 

Eingebundenheit im Team

• Begründete Festlegung der optimalen „Dosis“ von Home-Office unter 

Berücksichtigung von Aufgaben, Kooperationen, privaten Verpflichtungen 

• Schaffung ergänzender Möglichkeiten für Begegnungen, informelles Lernen, 

Networking, Mentoring, etc.

Mangelnde Zusammenarbeit 

qualitativ

• Gefahr von Missverständnissen 

infolge vermehrter medienvermittelter 

Kommunikation

• Erschwerte Einhaltung der 

Fürsorgepflicht für FK

• Gewaltschutzkonzept

• Verhaltenscodex

• Bei Bedarf Schulungen der Arbeitnehmer:innen zur Fürsorgepflicht (“Führen auf 

Distanz“)

Informationsmängel • Erschwerte Kommunikation • Regelmäßiger Austausch und Feedbackgespräche 

• Teilen von Wissensplattformen und Regeln für deren Nutzung 

Fehlender 

Handlungsspielraum

• Gefahr nicht in Entscheidungen 

miteinbezogen zu werden

• Keine Einflussmöglichkeiten

• Regelmäßiger Austausch und Feedbackgespräche 

• z.B. Feedbackbox
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3. Arbeitsumgebung

Kategorien arbeitsbedingter psychischer 

Belastungen 

Spezifische Aspekte im Home-Office Handlungsempfehlungen 

Klimatische Belastungen Spezifische klimatische Bedingungen z.B. im Home-

Office

• Abklärung ergonomischer Voraussetzungen 

unter Einbeziehung von SFK und AMED

• Information und Unterweisung für die 

Arbeitsplatzgestaltung im Home-Office

• Bereitstellung geeigneter Arbeitsmittel sowie 

Gewährleistung eines guten Techniksupports

Akustische Belastungen Spezifische akustische Bedingungen z.B. im Home-

Office 

Visuelle Belastungen Spezifische visuelle Bedingungen z.B. im Home-Office 

Platz- und Flächen unzureichend Platzangebot nicht sichergestellt z.B. Arbeiten am 

Esstisch

Ausstattung und Arbeitsmittel unzureichend Fehlende adäquate Arbeitsmittel z.B. zusätzlicher 

Bildschirm 

Belastende Gefahren Spezifische Gefahrenquellen z.B. Kabel 
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4. Arbeitsabläufe & Arbeitsorganisation 

Kategorien arbeitsbedingter 

psychischer Belastungen 

Spezifische Aspekte im Home-Office Handlungsempfehlungen 

Ungenügend gestaltete 

Arbeitsprozesse

• Mangelnde Verfügbarkeit von z.B. Materialien, 

Hilfsmitteln

• Doppel- und Mehrfacharbeit

• Zugriffe auf Sharing-Plattformen inkl. Überprüfung DSGVO

• Regelmäßige Besprechungen im Team zur Aufgabenverteilung 

Orientierungsmängel • Durch mangelnde Eingebundenheit kann es 

zu Unklarheiten bzgl. Zuständigkeiten, 

Prioritäten,  Aufgabenverteilung, etc. kommen

• Regelmäßige Besprechungen im Team zur Aufgabenverteilung 

• Klare Rollenbeschreibungen ggfls. Überarbeitungen 

• Absprachen im Team zur Erreichbarkeit

• Matrix mit Zuständigkeiten 

Störungen und 

Unterbrechungen 

• Unterbrechungen durch Privatleben oder 

Medien erschwert konzentriertes Arbeiten 

• Fehlende Information über Erreichbarkeit von 

Kolleg:innen

• Vermeidung von Arbeitsunterbrechungen durch Kommunikationstechniken, aber 

auch privaten Störungen

• Konkrete Vereinbarungen zur Erreichbarkeit und störungsfreien Arbeitszeiten 

Belastende 

Arbeitszeitgestaltung 

• Gefahr zu geringer Erholung aufgrund 

fehlender Arbeitszeiten- und Pausenregelung 

• Anleitung zur Führung von Arbeitsaufzeichnungen 

• Vermeidung einer Überwachungskultur 

• Einhaltung arbeitsrechtlicher Höchstarbeitszeiten

• Unternehmenskultur der Grenzziehung zwischen Arbeit und Privatleben 

thematisieren 

Belastende Arbeitsmenge • Wechselseitige Verständigung über 

Arbeitsmenge erschwert

• Einvernehmliche Zielvereinbarungen zwischen FKs und Arbeitnehmer:innen 

(Aufgabenmenge, Arbeitsmethoden, Qualitätsanforderungen etc.)

• Prüfung arbeitsorganisatorischer Ursachen für mögliche Arbeitsüberlastung
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